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Das Ehrenamt auch     
in der Pflege stärken ! 
Pflegeweiterentwicklungsgesetz fördert das Engagement
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Karl Schiewerling
MdB

digkeit, rechtzeitig ausreichend Ein breites Feld ehrenamtlichen 
bedarfsorientierte alternative Engagements ist seit jeher der 
Hilfsangebote zu schaffen, um große Bereich der Pflege. 
die Lebensqualität der pflege-Deshalb wird das Ehrenamt in 
bedürftigen Menschen zu der Pflege nun auch finanziell 
verbessern sowie familiäre gefördert. Dieser Grundsatz soll 
Pflegearrangements zu unter-für Einzelpersonen und auch für 
stützen und zu ergänzen. Der Gruppen, z.B. Selbsthilfegrup-
Einsatz ehrenamtlicher und pen, gelten, die allesamt 
sonstiger zum bürgerschaft-ehrenamtlich tätig sind und 
lichen Engagement bereiter Menschen pflegen. Gefördert 
Personen sowie die Selbsthilfe werden diejenigen, die Mit-
a ls wicht ige ergänzende menschen pflegen, die sowohl  
Elemente in der Versorgung erhebl ichem al lgemeinem 
und Betreuung von Pflege-Betreuungsbedarf, als auch für 
bedürftigen, von Menschen mit Pflegebedürftige mit körper-
erhebl ichem al lgemeinem lichen Erkrankungen und deren 
Betreuungsbedarf sowie deren Angehörige. Dies geht einher 
Angehörigen gewinnen daher mit der Erhöhung des Förder-
zunehmend an Bedeutung.volumens des Spitzenverban-

des Bund der Pflegekassen um 
5 Mio. Euro auf jährlich 15 Mio. 

Einerseits machen die Neue-Euro, wobei sich das Gesamt-
rungen in der „Pflegerecht“ fördervolumen auf insgesamt 
zusätzliche Aufwendungen 30 Mio. Euro erhöht. Erhöhung der Fördermittel zum 
erforderlich, andererseits helfen weiteren Ausbau niedrigschwel-
sie aber andererseits dabei, die liger Betreuungsangebote so-
Qualität der Pflege wirksam zu Die zum 1. Januar 1995 wie für ehrenamtliche Struk-
erhöhen, und ermöglichen eingeführte Pflegeversicherung turen und die Unterstützung des 
beispielsweise den Verbleib in hat bei Versicherten wie generationsübergreifenden 
der eigenen häuslichen Umge-Pflegebedürftigen ein hohes bürgerschaftlichen Engage-
bung. Hierbei liegt der beson-Maß an Akzeptanz erreicht. Ihre ments.
dere Vorzug der Selbsthilfe in Leistungen tragen dazu bei, 
der Betroffenenkompetenz, die dass viele Pflegebedürftige 
auf der Kenntnis der Lebens-entsprechend ihrem persön- Die demografische Entwicklung 
situation von Pflege bedürf-lichen Wunsch zu Hause und die wachsende Mobilität 
tigen, von Menschen mit er-versorgt werden können. Es gilt der klassischen Pflegeper-
heblichem allgemeinem Be-jedoch, die Pflegeversicherung sonen werden zunehmend die 
treuungsbedarf und deren noch besser auf die Bedürfnisse häusliche Pflege durch An-
Angehörigen beruht und somit und Wünsche der Pflege- gehörige erschweren: Die Zahl 
Akzeptanz bei den Betroffenen bedü r f t i gen  sow ie  i h re r  der Pflegebedürftigen wird 
schafft und auf diesem Wege Angehörigen auszurichten. weiter ansteigen und der 
bedarfsgerechte und sinnvolle Daher werden strukturelle Bevölkerungsanteil jüngerer 
Unterstützung des Pflegealltags Änderungen in der Pflege- Menschen  also die poten-
erst ermöglicht. versicherung vorgenommen, ziellen Pflegepersonen  wird 

die dem Grundsatz „ambulant sinken. Zudem werden Klein-
vor stationär“ stärker als bisher familien sowie Einpersonen-
Rechnung tragen. Hervorzu- haushalte stetig zunehmen. Es 
heben ist insbesondere die ergibt sich daher die Notwen-

Familie - Arbeit - Werte

Weitere Infos hier !
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